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Pflegeversicherung: Warken
rechnet 2027 mit Defizit von 7,5
Milliarden Euro
Berlin. Bundesgesundheitsministerin Nina Warken (CDU) rechnet für 2027 mit
einem deutlich höheren Defizit in der gesetzlichen Pflegeversicherung als
bislang erwartet. Das Defizit »würde im Jahr 2027 bei über 7,5 Milliarden Euro
liegen, 2028 bereits bei über 15 Milliarden Euro und bis 2030 immer weiter
anwachsen«, sagte Warken der Rheinischen Post (Samstagsausgabe).

Auch in der Pflegeversicherung überstiegen seit Jahren die Ausgaben die
Einnahmen, betonte Warken. Es sei aber nichts unternommen worden. »Das
rächt sich jetzt.« Die Ministerin fügte hinzu: »Die derzeitige
Ausgabenentwicklung gefährdet bereits die Zahlungsfähigkeit der Pflegekassen
in diesem Jahr.«

»Es werden immer mehr Menschen als pflegebedürftig eingestuft, was aber nur
zu einem kleinen Teil mit der demografischen Entwicklung zu erklären ist«, so
die Ministerin weiter. Seit Einführung eines neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs
2017 habe sich die Zahl der Anspruchsberechtigten verdoppelt. Sie liege mit
nun über sechs Millionen Menschen »weit höher, als damals prognostiziert
wurde«, sagte Warken. Es würden mittlerweile auch Gruppen erfasst, von
denen das damals niemand gedacht habe, etwa viele Kinder und Jugendliche
mit ADHS.

Bislang hatte Warken das erwartete Defizit in der Pflegeversicherung 2027 mit
sechs Milliarden Euro angegeben. Die Ministerin will Mitte Mai einen
Gesetzentwurf für eine Pflegereform vorlegen. (AFP/jW)
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